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Hagesneui - Keilen .
Babe».

7^ Kommandeur des uetvvragl
»läölments ernannt . Die Uebernahme erfolgte
lote früh auf dem Karlsruher Exerzierplätze ,

Ws Regiment Paradeaufstellung genommen
Wtk . Der Kommandierende General , General

Wr Infanterie von Bock und Polach übergab
WS Regiment seinem neuen Kommandeur näch¬

st« er dem bisherigen Kommandeur , Oberst
Wg Schack , den Dank abgestattet für alles ,
«aS er für das Regiment getan habe . Darauf
jMe Prinz Max das Regiment im Parade¬
marsch an dem Kommandierenden General vor -

ki und rückte an der Spitze des Regiments in
die Kaserne ein .

tz Karlsruhe , 20 . April . sSchwur -

Ktricht .^ Die Sitzungen des Schwurgerichts
jär das 2. Quartal 1903 nahmen heute vor¬
mittag 9 Uhr unter dem Vorsitze des Land -

, rrichtsdirektors vr . Eller ihren Anfang . Es
kam als erster Fall die Anklage gegen den
28 Jahre alten verheirateten Taglöhner Jakob
Soll « er aus Kork wegen mehrfachen Straßen¬
raubs zur Verhandlung . Dem Angeklagten war
zur Last gelegt, hier an drei Personen Straßen¬
raub verübt zu haben , indem er am Abend des
34. Dezember in der Helmholtzstraße dem
Dienstmädchen Schütz den Geldbeutel mit
-ü Pfg . Inhalt , am Abend des 31 . Dezember
in der Wörthstraße dem Freifräulein von Reck
bas Portemonnaie mit 27 Mk . Inhalt und am
Abend des 14 . Februar in der Roggenbach¬
straße dem Dienstmädchen Schneider das Geld¬
stischchen mit 19 Mk . Inhalt gewaltsam weg¬
nahm . Zwei Tage nach dem letzten Ueberfall
« ucde der Angeklagte auf der Kaiserstraße ver¬
haftet . Mit der Festnahme des Vollmer hatte
bi: Polizei einen guten Fang gemacht ; sie hatte
nicht nur den Straßenränder , sondern auch einen
langgesuchten Einbrecher , Dieb und Betrüger
moischt , der hier zahlreiche Mansardendiebstähle ,
stit Juni v . I . die Diebstähle im Friedrichsbad

und mehrere Heiratsschwindeleieu begangen hat .
Wegen der Diebstähle und Betrügereien wird
Vollmer später von der Strafkammer ab¬
geurteilt werden . Der Straftaten , die ihn heute
vor das Schwurgericht gebracht , war der An¬
geklagte im allgemeinen geständig . Die Ge¬
schworenen sprachen den Angeklagten schuldig ,
nahmen aber bezüglich des zweiten Falles nicht
den Tatbestand des Straßenraubs , sondern nur
den des Diebstahls an ; im ersten und dritten
Falle erachteten sie den Tatbestand des Straßen¬
raubs für erwiesen . Die Frage nach mildernden
Umständen wurde von den Geschworenen ver¬
neint . Das gegen den Angeklagten daraufhin
erlassene Urteil lautete auf 5 Jahre 6 Mo¬
nate Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .
— In der heutigen von Landgerichtsdirektor
vr . Eller präsidierten Nachmittagsfltzung stand
die Anklagesache gegen den 30 Jahre alten
Feinmechaniker Karl Friedrich Betz aus Pforz¬
heim wegen Münzverbrechens zur Aburteilung .
Der Fall wurde wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Ordnung unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit verhandelt . Der Angeklagte war be¬
schuldigt , daß er inländisches Metallgeld an¬
gefertigt habe , um es zu verausgaben , indem
er im Jahre 1902 in seiner Werkstätte Fahr¬
gasse 13 in Pforzheim Zehnpfennigstücke mit
der Jahreszahl 1900 , Fünfzigpfennigstücke mit
der Jahreszahl 1877 und Einmarkstücke mit der
Jahreszahl 1890 in nicht mehr festzustellcnder
Menge , mindestens aber 50 Zehnpfennigstücke ,
700 Fünfzigpfennigstücke und 40 Einmarkstücke ,
herstellte . Von dem Angeschuldigten wurde als¬
bald nach seiner Festnahme , wie auch heute ein
umfassendes Geständnis abgelegt . Er gab zu,
die Falschmünzerei ziemlich ausgiebig betrieben
zu haben und räumte auch ein , daß er in der
Hauptsache die Falsifikate in Pforzheim und
Karlsruhe verausgabt hat . Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage wie die Frage nach
mildernden Umständen . Auf Grund dieses Wahr -

spruchs verurteilte der Schwurgerichtshof den
Angeklagten zu 2 Jahren und 3 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft .
Auch wurde auf Einziehung der Stempel ,
Formen und falschen Münzen erkannt .

SürrückmlA»geSü- r p« dtergespaUnu
Zrrle » Pf . Inserat» erbittet matt vi»

spitrstrir» 10 Uhr vormittagl.
IM .

ff Karlsruhe , 20 . April . Reichstags¬
wahlbewegung . Gestern wurden 2 weitere
Kandidaturen aufgestellt und zwar für dm
11 . Wahlkreis seitens der Nationalliberalen
Generalkonsul Reiß , welcher sich bereit
erklärte , die Kandidatur zu übernehmen . Im
6. Wahlbezirk hat Herr Rechtsanwalt vr .
Schneider - Karlsruhe die ihm von den
Nationalliberalen angeboteue Kandidatur an¬
genommen .

ff Karlsruhe , 20 . April . Gestern nach¬
mittag stürzte in der Werderstraße das 4 Jahre
alte Söhnchen eines hier zu Besuch weilenden
Beamten aus dem 3 . Stockwerk auf die Straße ,
erlitt einen Schädelbruch und war nach kurzer
Zeit tot .

ff Pforzheim , 20 . April . Die reiche Zahl
der sog. „ mildernden Umstände " , welche
vor Gericht eine so große Rolle spielen , ist
wieder vermehrt worden . Am Samstag bat
vor dem hiesigen Schöffengericht ein Angeklagter
um geringe Geldstrafe , weil er — Alimente
bezahlen müsse.

ff Aglasterhausen,20 . April . Eine große
Anzahl Mitglieder des Bundes der Land¬
wirte von hier , Asbach,Daudenzell und anderen
Gemeinden erhoben Beschwerde gegen die Auf¬
stellung einer Kandidatur des Bundes der Land¬
wirte gegen den seitherigen Vertreter im Reichs¬
tage , Herrn Oberamtmann Beck und richteten ein
dementsprechendes Schreiben an die Geschäftsstelle
des Bundes der Landwirte nach Frankfurt
a . M . , in der die Zurückziehung der Bundes -
kandtdatur energisch verlangt wird .

ff Gaggenau , 20 . April . Aus noch un¬
bekannter Ursache entstand in der Nacht auf
19 . ds . Mts . in den Bergmanns Industrie -
Werken hier Feuer . Die ganzen Holzbe¬
arbeitungsgebäude wurden eiugeäschert und be¬
trägt der Schaden etwa 50 000 Mk. Der Be¬
schädigte ist versichert.

ff Freiburg , 20 . April . Der Herr Erz¬
bischof wird morgen früh 4,51 Uhr die Rom¬
reise antreten . Mit ihm wild der heute abend
hier eingetroffene Bischof von Fulda reisen . In
Luzern wird sich Bischof Willi von Limburg

Aeirilletorr . 29)

In der letzten Stunde .
Original-Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
»Sie fühlten sich aber doch in einem so

Khen Grade unwohl , daß Sie Ihre Wohnung
^ fluchen mußten, " bemerkte er unruhig .

-Ich fühlte mich allerdings sehr unwohl und
? ? ^ tder nicht imstande , zur Arbeit zurückzu-
"

H» . Etwas Ruhe , ein wenig Schlaf haben* «ch bereits hinlänglich gestärkt ."

freut mich aufrichtig , Mr . Francis ! "
Palmer im herzlichsten Tone ; „ hoffent -

-A ^ Sie morgen ganz hergestellt , wo nicht,
Äonen und pflegen Sie sich noch. Wenn es

sr.», ö" sehr anstrengt , so möchte ich wohl
er eine Geschäftssache mit Ihnen reden ."

»O , ich bitte darum , Sir !"
»Das Handelshaus Schrötter u. Compagnie

v m den nächsten Tagen fallieren ."
Francis erschrak.

Kt,, .
^ ist eine schlimme Nachricht , Sir ! " ver-

? ie er erregt ; „war die Börse schon alarmiert ? "
Lecombe hat mir eine Privatdepesche' "gehen lassen."

» Mit Nennung des Namens ?"

„Unter Chiffre , er glaubt , daß wir bei rascher
Manipulation uns decken können . Wie schade,
daß Sie nun gerade krank geworden sind — "

„ Befehlen Sie über mich, Sir ! " fiel der
junge Mann rasch ein ; « die Apathie , die mich
ergriffen , ist bereits gehoben . — Sie bedürfen
eines sicheren Mannes , welcher Ihre Interessen
in Berlin persönlich wahrt , wenn ich Ihres
Vertrauens bislang mich würdig gezeigt — "

„O , o, wie können Sie noch daran zweifeln, "

rief der Kaufmann lebhaft aus ; « ich kenne keinen
besseren zu dieser Mission und war deshalb sehr
bestürzt , als ich von Ihrem plötzlichen Erkranken
hörte . Die Sache leidet ja keinen Aufschub und
wenn ich nicht befürchten müßte , Ihre Gesund¬
heit aufs Spiel zu setzen — "

„ Im Gegenteil , Sir , die Reise wird mich
wieder ganz gesund machen, " fiel Mr . Francis
etwas ungeduldig ein. — „ Ich bitte Sie nur
um genaue und gemessene Instruktionen ."

„Hier ist alles , was Sie gebrauchen, " nickte
Palmer , sein Portefeuille hervorziehend und
verschiedene Papiere auf den Tisch ausbreitend ;
„geben Sie mir gefälligst Papier und Tinte ,
um Ihnen eine Vollmacht , Anweisungen und
dergleichen notwendige Dinge ouszustellen ."

Mr . Francis schob dem alten Herrn einen
bequemen Sessel hin , und holte das Nötige zum

j Schreiben herbei , worauf eine geraume Weile
>nur das Kritzeln der Feder vernehmbar war .
! „So , das wäre in Ordnung, " sagte der
Kaufmann , das Geschriebene überfliegend und
es dann mit seinem Ringe , welcher in eigen¬
tümlicher Weise seinen vollen Namen enthielt ,
unter siegelnd ; „das wird genügen ; überzeugen
Sie sich , Mr . Francis ! "

Mr . Francis nahm die Papiere entgegen ,
welche unbeschränkte Vollmacht zum persönlichen
Handeln repräsentierten .

„ Ich danke Ihnen , Sir ! " sprach der junge
Mann einfach, « und werde mir meiner schweren
Verantwortlichkeit , wie des großen Vertrauens
stets bewußt sein. — Empfange ich noch eine
besondere Instruktion , Sir ?

„Nein , mein junger Freund ! " versetzte Mr .
Palmer , ihm herzlich die Hand reichend ; „Sie
bedürfen derselben nicht , ich vertraue Ihrer
Einsicht und Geschäftskenntnis vollständig und
würde Ihnen im Falle des Mißlingens nicht
die geringste Schuld beimessen. Wann gedenken
Sie abzureisen ?"

Mr . Francis zuckte plötzlich erschreckt zu¬
sammen ; er hatte den mysteriösen Dr . M 'Lean
und den Jockey -Klub ganz vergessen.

„Ich werde mit dem Nachtzuge abreisen ,
Sir ! " sagte er hastig .

Palmer zog seine Uhr .



und in Mailand Bischof von Keppler von
Rottenburg den Herren anschließen .

Deutsches NteiH .
Berlin , 20 . April . Die königlichen

Gärten zu Potsdam haben unter dem
gestrigen Sturm furchtbar gelitten , so
daß der Gartendirektor sich veranlaßt fand ,
dem Kaiser darüber eingehend telegraphischen
Belicht zu erstatten . Viele prächtige Bäume ,
die noch aus der Zeit Friedrichs des Großen
stammen , wurden entwurzelt und stürzten
um . In dem Baumbestände des hoch gelegenen
Ruinenberges , sowie im kaiserlichen Wildpark
ist der angerichtete Schaden gleichfalls bedeutend .
Die Turmuhr des neuen Postgebäudes in Pots¬
dam wurde herausgerissen und stürzte in den
Posthof .

* Berlin , 20 . April . Ein Parlaments -
berichterstatter meldet : Der Präsident des Reichs¬
tags Graf v . Ballestrem , der heute früh 5 Uhr
in Berlin eintreffen sollte , ist mit dem Zuge
im Schnee stecken geblieben .

* Könitz , 21 . April . (Berl . Tgbl .) Die bei
den Leichenteilen gefundenen Gamaschen
gehörten nicht dem ermordeten Wiuter ,
wie dessen Eltern fcststellten .

* Stettin,21 . April . Infolge des schweren
Unwetters ist der zur hiesigen Griebelschen
Rhederei gehörige Dampfer „ Olga " in der
Ostsee gesunken . Ferner strandeten vor
Heringsdorf der Dampfer „ Pommerania " und
bei Misdroy der Dampfer „ Patriot "

. Viele
kleine Segelboote sind gesunken , desgleichen
eine Brigg .

* Solingen , 21 . April . ( Berl . Tgbl .) Die
Solinger Industrie hält sich ablehnend gegen
die Beschickung der Weltausstellung in
St . Louis , ausgenommen eine Firma .

* Neichenbach (Schlesien ) 20 . April . Die
Eulengebirgsbahn hat den Verkehr ein¬
gestellt , da alle Maschinen unterwegs fest¬
fitzen und zumteil entgleist sind. 2 Menschen
find im Schneesturm umgekommcn .

Stuttgart , 19 . April . Gestern abend
9L Uhr wurde aus dem hiesigen Hauptbahnhof
im Wartesaal 1 . Klasse ein neugeborenes
Kind aufgefunden , das in einem Tragkissen
lag und in ein Tuch eingewickelt war . An dem
Tragkissen war ein Zettel befestigt , auf dem die
rührenden Worte standen : „Gott schütze Dich ,
Bruno ! Deine Mutter kann Dir nicht helfen ."
Das Kind wurde in die Kinderkrippe nach
Heslach verbracht . Dort wurde festgestellt , daß
es höchstens 2 Tage alt war . Von der un¬
glücklichen Mutter , die sich von ihrem Kinde
trennen zu müssen glaubte und mit einem letzten
Gruße cs menschenfreundlicher Fürsorge an¬
vertraute , fehlt bis jetzt jede Spur .

* Stuttgart , 20 . April . Auf der Strecke
Amstetten Laichingen ist heute früh ein Zug
unweit der Station Nellingen eingeschneit
und stecken geblieben ._

„ Vier, " sagte er nachdenklich ; „Sie reisen
demnach um 8 Uhr 30 Minuten ab , es ist dies
der letzte Zug nach dem Kontinent ."

„ In der Tat . Sir ! " versetzte Mr . Francis
zögernd ; „es wird so rasch nicht gehen, — ich
habe noch verschiedene Korrespondenzen zu be¬
sorgen , meinen Kollegen William zu instruieren
und für mich selber einige notwendige Sachen
abzumachen . So werde ich also morgen früh
mit dem ersten Zuge reisen müssen."

„ Hm , wenn es sich durchaus nicht anders
einrichten läßt , Mr . Francis ! " bemerkte Mr .
Palmer nachdenklich, „ wir verlieren in diesem
Falle freilich eine kostbare Zeit , unersetzliche
Stunden , an denen möglicherweise das ganze
Gelingen hängt ; cs handelt sich , wie Sie wissen,
um 25000 Pfund Sterling . Am liebsten wäre
es mir , wenn Sie augenblicklich, und zwar mit
Separat -Train abreistcn ; die Kosten könnten
dabei durchaus nicht in Betracht kommen ."

„Es geht in keinem Falle , Sir ! " entschied
Francis fest und unruhig , „ so gern ich Ihren
Wunsch auch erfüllen möchte. Eine persönliche
Ehrensache zwingt mich , diesen Abend in London
z« bleiben . "

„Das ändert freilich die Sachlage, " nickte
Palmer ernst , „ sollten Sie meines Beistandes
irgendwie bedürfen , Mr . Francis , dann wissen
Sie mich zu finden , ich bin jeden Augenblick

* Ulm a . D ., 20 . April . Die diesjährige
große deutsche Generalversammlung des
evangelischen Bundes findet in Ulm a . D .
und zwar voraussichtlich in der Zeit vom 5 . bis
8 . Oktober statt .

* Straß bürg , 20 . April . Französische
Blätter berichten über einen Grenzz wisch cn -
fall in Amanweiler , wo ein französischer
Soldat durch den deutschen Grenz¬
kommissar verhaftet wurde , und die Frei¬
lassung von der Auslieferung militärischer
Dienstgeheimnisse abhängig gemacht worden sein
soll . Diese Darstellung ist in allen Punkten
falsch . Das gebt schon daraus hervor , daß der
Soldat (eine Ordonnanz der Intendantur in
Verdun ) überhaupt nicht in Amanweiler , sondern
in Metz festgenommen worden war , wohin er
mehreremale ohne die für ausländische aktive
Militärpersonen erforderliche polizeiliche Er¬
laubnis gekommen war und wo er auffallende
Beziehungen unterhalten hat . Als ein be¬
stimmter Verdacht einer strafbaren Handlung
sich nicht ergab , wurde der Mann an die Grenze
nach Amanweiler zurückgeleitet und zum Ver¬
lassen des Landes angewiesen . Die Angaben
der französischen Blätter sind augenscheinlich auf
unwahre Mitteilungen des Soldaten zurück¬
zuführen , die dieser bei seiner Vernehmung Vör¬
den französischen Militärbehörden gemacht hat .

Ocsterreichische Monarchie .* Agram , 21 . April . Die Telegraphen -
leitungen sind durch den Sturm zu riesigen
Knäueln verwickelt . Außer 500 Arbeitern
wurden Mannschaften des Eisenbahn -Regiments
zur Wiederherstellung herangezogen . Im Schön¬
brunner Park wurden 80 Bäume entwurzelt .

Frankreich.
* Nimes , 21 . April . Die Weigerung

der hiesigen Franziskaner , die Siegel an
ihr Kloster legen zu lassen , gab Anlaß
zu Kundgebungen . Gendarmerie und Polizei
schritt ein . Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen .

Dänemark .
* Kopenhagen , 21 . April . Hier herrschte

gestern Schneesturm . Auch heute geht Schnee
in großen Mengen nieder . Heute früh wurde
der gesamte Eisenbahnverkehr von Kopenhagen
nach allen Richtungen hin eingestellt . Sämtliche
Telephonverbindungen , sowie die meisten Tele¬
graphenleitungen find zerstört .

Italien .
* Neapel , 20 . April . Der deutsche Kron¬

prinz und Prinz Eitel Friedrich begaben
sich heute vormittag nach Torre Annunziata
und reisen von dort zu Wagen nach Pompeji
weiter .

* Venedig , 21 . April . Hier wütete gestern
ein heftiger Sturm bei strenger Kälte . Bei
Chioggia kenterten mehrere Borken ,
deren Insassen ertranken . Zahlreiche Gondel¬
fahrer in den Lagunen konnten nur mit Mühe
gerettet werden .

Aste«.
* Hongkong , 21 . April . Nach Mel

aus der Provinz Kwangst starben
Tausende als Opfer der Hungers » !
Frauen verkaufen sich als Sklaven , um ^
Hungertode zu entgehen . Der amerikanjl̂
Konsul hat Sammlungen eingeleitet .

Amerika .
* New - York , 20 . April . EinSchneA, . '

der Eriebahn , der gestern morgen von
nach New - Jork abging , fuhr heute m.
3 Uhr bei Redhouse im Staate New - Jork - »
voller Geschwindigkeit in einen Güterz !^
Drei Schlafwagen und 2 andere Waggons M
Schnellzuges gerieten in Brand . Zwei
und ein Kind kamen in den Flammen um .

Verschiedenes .
— Am 28 . Juni werden der Großherz ,

und die Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz das Fest der diamantenen Hochzrst
begehen können . Im Lande hat sich nun , ätz
die „Mecklenb . Nachr . " Mitteilen , ein Koimtce'
gebildet , das zu Beiträgen für eine gemeinsam
Ehrengabe auffordert .

— Auf militärischem Gebiet soll Ende dickt
Monats ein ganz eigenartiger Versuch geinM
werden . Wie die „ Kobl . Ztg . " berichtet , lost
dort ein Reserve - Jnfanterie - Regiment aus Lfß.
zieren , Unteroffizieren und Mannschaften kr
Reserve , die bei den Infanterie - Regiamtml
des 8 . Armeekorps ihrer Dienstpflicht genüAne ,
gebildet werden . Unter Hinzuziehung einer An¬
zahl aktiv dienender Offiziere werde dieses Nc-
giment auf die Dauer von drei Wochen zu»
sammengezozen und wie ein Linien - Regiment
aus drei Bataillonen mit je vier Kompagnien
bestehen. Die Uebungspflichtigen werden eis-
gekleidet , feldmarschmäßig ausgerüstet und mit
der Eisenbahn nach dem Uebungsplatz Elsenbor»
befördert . Dort finden Regiments - Exerziere»
und eine Schießübung statt . Nach beendeter
Uebung wird das „ Reserve - Regiment " wieder
nach Koblenz befördert und von da aus werd»
die Mannschaften in die Heimat entlasten .

München , 14 . April . Von einem eigen¬
tümlichen Mißgeschick ist, wie die „Breisg . Ztg . "
mittcilt , die ehemalige Münchener Hofopern¬
sängerin Milka Ternina betroffen worden . Sie
stand in München wegen neuralgischer Schmerze»
in ärztlicher Behandlung . Aus diesem Leide»
entwickelte sich eine Lähmung der Muskels :
der linken Gesichtshälfte und die Künst¬
lerin ist der Meinung , die Mittel , die ihr Arzt
angewendet , seien an der Verschlimmerung ihres
Zustandes schuld. Infolgedessen hat sic dm
Arzt auf Leistung eines Schadenersatzes von
50 000 Mk . verklagt .

— In einer Münchener Wirtschaft gab es
dieser Tage einen Bierkrawall , da die Gäste
vom Wirt die sofortige Entfernung des Schenk¬
kellners forderten , der sich durch fortgesetztes

dazu bereit . Uebrigens könnten Sie unter diesen
Umständen mit mir nach Hydepark fahren , Sie
werden noch keinesfalls diniert haben ."

„ Ich danke von Herzen , Sir ; ich habe in¬
dessen noch so viel zu schaffen, vor allen Dingen
im Comptoir , daß mir keine Zeit dazu bleibt .
Ich bittte den Damen meine ergebensten Grüße
zum Abschiede gütigst beständigen zu wollen , Sir ! "

„ Sie sind ein Starrkops , Mr . Francis ! "
rief Mr . Palmer halb ärgerlich , „ Sie werden
sich den Damen dadurch nicht besonders empfehlen .
Wo treffe ich Sie zum Abschiede ?"

„Ich werde wohl bis sieben Uhr im Comptoir
bleiben , Sir ! "

„ Gut , auf Wiedersehen ! "
Er reichte ihm die Hand und schritt hinaus .

Nach wenigen Augenblicken hörte der Korre¬
spondent den Wagen davonrollen .

Er trat ans Fenster und blickte hinaus auf
die geräuschvolle Straße . Die Gedanken durch¬
fluteten ihn wie ein Wirbel .

Nach Deutschland zurück !
Er durfte wohl unbehindert zurückkehrcn, da

der König , welcher ihn geächtet, mittlerweile ge¬
storben war und eine neue Aera liberaler Ideen
vom Throne ausging .

In die Heimat zurück!
Francis fühlte sein Herz erbeben bei diesem

Gedanken und aufs Neue die Wehmut wieder¬

kehren, welche seine ganze Kraft , all seinen Mut

zu lähmen drohte . Warum hatte er die Heimat
nicht früher schon aufgesucht , da doch der Oceaa
nicht mehr zwischen ihnen lag ?

Es war der Mutter Grab , welches 4 »

zurückscheuchte von der heimatlichen Scholle ;
um seinetwillen war sie hinabgesunken vor ^
Zeit , der Gram um ihn hotte ihr treues Hrrst

gebrochen. Wie durfte er dem Vater entgeh
treten mit dieser Schuld auf der Seele ? vm

mochte die Sehnsucht ihm zuweilen auch va»

Herz zerfleischen — er blieb als Büßender , a

armer Verbannter im fremden Lande .
„Vorwärts den Blick ! " murmelte er ,

fiel sein Auge , das teilnahmslos , ohne ttgem'

ein Bild zu erfassen , auf die Straße hmau -

geschaut , plötzlich auf zwei Männer , wMe N

gegenüber in einen offenen Türflügel gei» ,

und eifrig mit einander redeten .
Francis starrte erregt hinaus ; er tan

diese beiden Männer , es waren der Amerir

Horatio Bennett und Kapitän Brandon , .

Ned . Das bleiche Gesicht des Korrespondenz
nahm einen furchtbaren Ausdruck an un

Augen schaffen Blitze .
„ Ich packe Dich heute abend ,

-

knirschte er , die geballte Faust drohend erh '

DuDichauchmaskicrst . mir entgehst Du n,« r-

(Fortsetzung folgt )
, wle :



. . . Einschenken mißliebig gemacht

Unter dein Druck, der Situation dlred

nichts weiter übrig , als dem Ber -
^

tz. ^ufgkrcgten Gäste Folge zu leisten .
laugen Mi d - r Lösung eines Voller¬

es anläßlich eines Festes fiel einem
!? ^

"
in ^ lVczo in Galizien ein Funke aus

^ 3 Kinder wurden gelotet ,
setnr « rnu

Außerdem starben 2 andere Kinder , die schrecklich
verbrannt wurden , bald daraus .

Winters Stürm « wiche« dem Wonnemond .
Wenn die Natur aus langem Winierschlafe erwacht und

in Wald und Feld sich neues Leben geschäftig regt , wird

auch iu der Mcnschenbnist froher Lebensmut und frische

Tatenlust wieder lebendig . Mi ! Zauberkraft belebt die

Körper gesund zu baden , darf der Leidende neue Hoffnung
schöpfen . Wie die Erfahrung täglich beweist , läßt sich de»
Frühlings natürliche Heilkraft durch geeignete Maßnahmen
unterstützen und nach den Zeugnissen tausender Aerzte und
Patienten ist dazu das beliebte Kräftigungsmittel
„ Sanatogen " in erster Linie berufen. Dank seiner
glücklichen Zusammensetzung ist cs sicherlich eines der

. . . . . . . wirksamsten Hilfsmittel , um den Körper zur Ucber -

Frühlingszeit den in WinterSsinrmcn erstarrten Örganis - Windung der zerstörende » Krankheitsstoffe zu befähigen

mus . für den Krankheit und Not ihre drohenden Schrecken
verlieren . Denn selbst in den schwersten Fällen , in denen

ihr milder Hauch allein nicht ansrcicht , den kranken

und Kranken und Schwachen einen neuen Lebcnsfrübling
zu verschaffen .

Arntsverkürrvigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Nr .

Amtliche Bekanntmachungen .

Milzbrand in Söllingen betreffend.
13000- Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

dralle der Christof Mall Witwe in Söllingen ausgebrochene

« V ^r-,nd erloschen ist und die mit Verfügung vom 4 d. Mts . Nr . 11500

Schusmoßregeln wieder außer Kraft gesetzt worden find .
^ Dorla » den 18. April 1903 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Durban . _ _

Bekanntmachung .
Nr . 196 . Gemäß 8 74 ff. G . B . A . V . wird hierdurch öffentlich

dksmit gemacht , drß das aus Gemarkung Weingarten belcgene Grundstück :

Lgb . Nr . 528 . 6 a 71 gm Kirchcnplatz im Ortsetter mir
- darausstehender Kirche, es. Nr . 527 und 532 , as. Nr . 529 ,

Mhes bisher im Grundbuch nicht eingetragen gewesen ist , aufgrund der

« Biogenen Ermittelungen als Eigentum der evangelische» Kirchcn -

Mcmde Weingarten eingetragen werden soll.
Etwaige auf das bürgerliche Recht gestützte Einwendungen gegen

M Eintragung des Eigentums sind spätestens binnen 2 Wochen beim

Unterzeichneten Grundbuchamt zur Kenntnis zu bringen .
Weingarten den 20 . April 1903 .

Grnndbuchamt Weingarten :
Zwi rner .

Gras Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt das diesjährige Graserträgms

folgender Plätze und Dämme öffentlich versteigern :
Donnerstag den 23 . Äxril , vormittags 8 Uhr :

Weg zur Mastwaide , Listen - und Altengrabendamm , Dreispitz
am Leitgraben bei Fr. Legler, Hohenerlesweg, Dreispitz bei der Quell -
firffung . Salz - und Breitgasse , Dreispitz an der Obermühle , Pfinz -
domm zwischen Ober - und Mittelmühle , Hubweg . Zusammenkunft an
der Schrmitz

'schen Bleiche .
Äm gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr :

Storrenackerweg , Pfinzdamm aufwärts der Obermühle , Beun -
«nd Giesbachdamm , Kutscherweg . Zusammenkunft an der Obermühle .

Durlach den 15 . April 1903 .
Der Gemeinderat .

Nr . 4529 . In der Strafsache gegen den Taglöhner Christian
Julius Philipp Weigel in Durlach wegen Beleidigung und Wider¬
stands hat das Großh . Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom
lr . März i9g3 für Nicht erkannt :

Der Taglöhner Christian Julius Philipp Weigel
wird wegen öffentlicher Beleidigung hiesiger Schutzleute und
w :gen Widerstands zu 3 Wochen Gefängnis und in die Kosten
verurteilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde der beleidigten
Schutzleute die Befugnis zuerkannt , dieses Urteil binnen 4 Wochen
nach erteilter rechtskräftiger Ausfertigung auf Kosten des Ver¬
urteilten im Durlacher Wochenblatt zu veröffentlichen .

V. R . W .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilssormcl wird beglaubigt

die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.
Dur lach den 20 . März 1903 .

Der Gerichtsschreiber :
gez . Frank .

Nr. 4416 . Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach den 20 . März 1903 .

Dev Müvgerrneistev :
—

^ ^ _ Reichardt . _
Aik Teilnahme am Fortbildungsunterricht betreffend .
Ins ^ svrtbildungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen haben sich,

vorn Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit

i»,
den 22 . April 1SV3 , nachmittags 1 Uhr ,

^ E ? lchulgebände einznfinden .
Kol*

^ Kern , deren Stellvertreter , die Arbeit » - und Lehrherrn

ko ^ vre erstmals zur Teilnahme am Fortbildungsnnterricht über -
. Pt oder zuin Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten ,

^ bhut , in ihrem Dienst oder Brot stehenden Knaben und

k̂ /chen sofern solche aus irgend einem Grunde nicht selbst er -
,"yeinen können — r »»

^ ^
L / r, . ' -." iliren
flüchtet , den

zur Aufnahme anzumelden und sind außerdem
chülern die zum Schulbesuch nötige Zeit zu gewähren

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Durlach den 7 . April 1903 .

Die Ortsschulbehörde :
Reichardt .

Gerverlielmuke Durtnm.
Das Schuljahr 1902/03 hat am 7 . April d . I . durch eine öffent¬

liche Prüfung seinen Abschluß gefunden . Bei derselben erhielten die

nachstehend verzeichneten Schüler , als Anerkennung für Fleiß und

gutes Betragen , öffentliche Anerkennung .
1 . Es erhielten Preise aus Mitteln der Stadtkasse ,

s>. aus der HI . Klaffe :
Haury , Jos ., Maurer ,
Herrmann , Otto , Bildhauer ,
Jörgcr , Wilh ., Mechaniker ,
Schauselberger , PH ., Eisendreher ,
Schmitt , Georg , Mechaniker ,
Spehl , Herrn . , Mechaniker ,
Weiget , Fried ., Modellschreiner ,
Weiler , Gustav , Modellschreincr ,

d . ans der II . Klaffe :

bei Ph . Krieger hier .
„ I . Herrmann hier .
„ Gritzner , Akt .-Ges . hier .

„ der Bad . Maschinenfabrik hier .
„ Gritzner , Akt .-Ges . hier .
„ der Bad . Maschinenfabrik hier .

bei Th . Pellissier hier .
Gritzner , Akt .-Ges . hier .

„ Wenz , Söllingen .
„ A . Gerhardt , Pforzheim .
„ Haid L Neu , Karlsruhe .
„ Gritzner , Akt .-Ges . hier .

Dill , Otto , Schlosser ,
Eckerle , Emil , Kaufmann ,
Freiburger , Karl , Schlosser ,
Herbold , Heinr ., Maurer ,
Jllmer , Hans , Eisendreher ,
Köhler , Äug ., Schlosser ,
Sandholzer , Mar , Eisendreher , „ „ „ „
Belobt wurden ,

L . aus der III . Klaffe :
Bardo » , Ludwig , Mechaniker , bei Gritzner , Akt .-Ges . hier .

Herr , Karl , Schlosser , „ I . Sauer , Karlsruhe .
Meier , Wilh ., Maurer , „ A . Siegrist , Grötzingen .

d . aus der II. Klaffe :
Kaiser , Otto , Gärtner , bei W . Hertel «en. hier .

Kayser , Heinrich , Glaser , „ H . Kayser hier .

Kiefer , Julius , Eiscndrehcr , „ Gritzner , Akt .-Ges . hier .
Klenert , Christ . , Gärtner , „ A . Klenert hier .

Mayer , Herrn ., Gärtner , „ W . Hertel sen . hier .

Mössinger , Fried ., Maurer , „ I . Müssinger , Grötzingen .

Rnhland , Otto , Orgelbauer . „ Voit Söhne hier .
o . aus der I . Klaffe :

Burst , Heinrich , ohne Gewerbe
Ketterer , Fried ., Orgelbauer ,
Klett , Eugen , Buchbinder ,
Krieger , Adam , Mechaniker ,
Lindner , Karl , Schreiner ,
Lotsch , Heinr ., Zimmermann ,
Manz , Karl , Schlosser ,
May , Ernst , Schlosser ,
Meier , Christof , Schlosser ,
Müller , Rudolf , Schlosser ,
Nöltner , Theodor , Schlosser ,
Ritter , Ludwig , Mechaniker ,
Völker , Karl , Tiefbauer ,

aus Grötzingen .
bei Voit Söhne hier .

„ Scholl Nachfolger hier .
„ Gritzner , Akt .-Ges . hier .
„ L . Schwarz hier .
„ G . May hier .
„ K . Mayer , Weingarten .
„ Nagel L Weber , Karlsruhe .
„ Gritzner , Akt .-Ges . hier .
„ Legler L Cie . hier .
„ K . Bolzhauser , Weingarten .
„ Gritzner , Akt .-Ges . hier .

Äohnle , Bahnmeister hier .

Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 27 . April .
An diesem Tage haben sich die neu eintretenden Schüler mit

Papier , Schreibfeder und Bleistift versehen , pünktlich morgens 8 Uhr .
im Gewerbeschulgebüude einznfinden .

Bezüglich des Schulbesuches lautet der 8 1 des Ortsstatuts :
Die in den hiesigen Gewerbebetrieben ( Handwerk - und Fabrik¬

betrieb ) beschäftigten Arbeiter ( Lehrlinge , Gesellen , Gehilfen , jugend¬
liche Hilfsarbeiter und dergleichen ) sind verpflichtet , die Gewerbeschule
in ihren 3 Jahreskursen , jedoch nicht über das vollendete 18 . Lebens¬

jahr hinaus , zu besuchen .
Dieser Verpflichtung unterliegen die Arbeiter folgender Gewerbe -

nnternehmer nicht : Asphalteure , Bäcker , Bierbrauer , Brenner , Bürsten¬
macher , Cigarrenmacher , Färber , Fischer , Friseure , Gemüsegärtner ,
Gerber , Hutmacher , Kappenmacher , Korbmacher , Kürschner , Messer¬
schmiede , Metzger , Nagelschmiede , Schirmmacher , Seifensieder , Seiler ,
Siebmacher , Weber , Wirte .

Die Entlassung aus der Schule findet regelmäßig nur am Ende
des Schuljahres statt ; Schüler aber , die irn Laufe eines solchen das
18 . Lebensjahr vollenden würden , sind auf Verlangen am Schluffe
des diesem Zeitpunkt vorhergehenden Schulhalbjahres zu entlassen .

Auch für die jungen Leute , die probeweise in einem gewerbe -

schulpflichtigen Betriebe beschäftigt sind , gilt der Gewerbeschulzwang .
Dev Gewevvefchutvc 'vstcrnö :^

G . Bader .

Grötzingen .
Eine Wohnung von 4 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher , an
der Kaiserstraße gelegen , ist sofort
oder aus 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Kaiserstraße 29 .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher ,
Mansarde und Anteil an der Wasch¬
küche, ist auf 1 . Mai oder später zn
vermieten . Näheres

Sophienstraße 7, 2 . St .



St KUiale» . Hy,misch« Masch- vstakt . 40« st - g^ lte.

prompte Bedienung . Annaymeftelr , Aurtach : IIo « o 8t « inkr,iu « . Sauptgraße 45. Tadellos, Ausfüyrung.

Äkmerciu Dnrlach .
«eingetragener Beretn .

6u1 «ei ! !

Sängerriege .
Morgen ( Mittwoch ) 9 Uhr :

Singstunde .

ZihllhkWlMiift
, Den verehrt . Mit¬
gliedern zur Nachricht ,
daß unsere Schieß -
anlagen fertiggestellt

find und von der Behöide den Vor¬
schriften gemäß als richtig anerkannt
wurden .

Unsere regelmäßigen Schietz -
Ldungen beginnen nun Sonntag
de « 26 . Aprils nachmittags 2 Uhr ,
wozu die Mitglieder sowie Freunde
der Sache freundlich eingeladen sind.
_ Der Schüßenmeister.

Arauenarbeitschule des
Krauenvereins Durkach.

Der nächste Kurs der Frauen -
«rbcilschuie für Weißnähen ( Hand -
und Maschinennähen ) und Sticken
wird Msntag , 4 . Mai eröffnet
w :rden . Anmeldungen hiezu bittet
« an baldigst bei der Arbeitslebrcrin
Fräulein Meßmer oder bei Unter¬
zeichnetem zu machen.

Der Beirat des Franenvercias :
_ Specht , Stadtpfr ._

Heute ( Dienstag )
wird

geschlachtet.
Frische Leber - L Grieben -

» ürste , sowie reines Schweinefett .
Karl Dill , Lowenbräu .

Frische Flindblltter,
per Pfo

'
. 1 . 10 Mk . ,

TirfeUiiitttr ,
per Pfd . 1,20 und 1 .25 Mk.

trifft täglich frisch ein bei

Philip p l.ug6r L ^ iüslen.
Lclt '

WözrsrL Hitt ,
prämiiert „goldene Medaille Paris " ,
« »erkannt feit Ist Jahren als das
Hefte Binde - und Klebemittel für
sämtliche zerbrochene Gegenstände .
Irr Dnrlach zu haben ä 30 und
50 H bei 6ti . Kenn ._

» in! ,1er 1'eivt , rosix rort imä dlenäsnä velss
4ie » Mt nacli I:vr/em kedraack äer allein eebteii

I >UNvnn »Ll « L» 8eiL «
„Stern «es Siläsns"

, «» vielen .lernten i>. Professoren empfohlen
von »V

Vorr . ri> 50 I f̂x . per 8tet . bei
Gvdnvtner , Lälsr - Vw ^erio.

Mm » (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie qniilender Husten ,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von l)r . Linden -
« reyer

's Sakus - Wonbons .
In Schachteln ä 1 Mark in den
Lpatlivlrvi » in Vurl » «»!» und

GWsts- UrbklllalMe und Empfkhlnug.
Tit . hiesigen Publikum vnd Nachbarschaft die ergebene Mitteilung ,

daß ich im Hause des Herrn Karl Frohmüller , Gartenstr . S , die
LLLÜ I '

oinIrLoLvrvL
nebst SpSLSnei - unrl flssvkenklenksnrllnng übernommen
habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine verehrte Kundschaft
streng reell und zur vollen Zufriedenheit zu bedienen . Besonders mache
ich auf meine JastenbreHek » , sowie selbstgemachte Hiernndekn » täglich
frisches Kaffee - und Meegeväck aufmerksam .

Aut Verlangen wird die Ware ins Haus geliefert .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll
Otttt Wrod - L- Jeillßäckerei .

Durlach den 18 . April 1903 .

Das H'utzgelchäft

ß

U

von
«Frs - FS Kronenstr . 8 .

empfiehlt den geehrten Damen

sLM . ^ eudeiten äer 2a.jsoL
in ArÄsstvr als . Dainen - » . Äinderhüte ,
garniert und ungarnierl in allen Preislagen , sowie alle

Lntzartikel zu billigsten Preisen .
Vrsuvrliütv miäl Vtallke « tet « varrntlA .

Eine Man sarden - Wohnung
mit Zugehör sofort oder späler zu
vermieten K ör rigstratze 2 . >

Eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern mit Zubehör in der
Hanyrstraßc , 3 . Stock , ist auf l . Juli
zu vermieten . Zu erfragen
_ Lammstratze 38 .

Wohnungen von 1 und 2 Zim¬
mern mit allem Zugehör aus so¬
gleich oder 1 . Juli an kleine ' Fa¬
milien zu vermieten

ISgerstraffe 3 » 2 . Stock

Wilhelmstraße 7 u . S von je
2 Zimmern mit Mansardenzimmer
und Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres
_ Karlsruher Allee 3.

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit reichlichem Zugehör , sowie eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zugehör sind auf 1 . Juli
zu vermieten

Weingarterstraße 1«.
Gartenstraße 13 sind zwei

Wohnungen , b- stehcnd aus 3 Zim¬
mern , Mansarde und allem Zubehör ,
zu vermieten . Näheres

Kcrrtenstraßo 13 .
Ebendaselbst kann ein junger

Mann , welcher Lust hat das Zim¬
merhandwerk zu erlernen , sofort
eintreten .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst allem Zubehör ist sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten

Hauptstraße 24 .
Wilhelmstraße 4 ist eine schöne

Mansarden - Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 3 . St .

Mädchen - Gesuch .
Kräftiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit auf 1 . Mai gesucht. Zu
erfragen in der Exp . d. Bl .

Eine Herrschafts - Wohnung
in schöner Lage von 6 Zimmern ,
Badezimmer , ans Verlangen können
auch 2 schöne Mansardenzimmer
gegeben werden , mit Ga ? - und
Wasserleitung , großem Trockenraum
und Anteil an der Waschküche, ist
zu vermieten auf 1 . Juli oder früher

« Zu vermietenauf sofort *
L oder 1 . Juli 1903
F Karlsruher Allee 2 im
a 2 . Stock eine Wohnung , bestehend
I aus 3 Zimmern , 1 Küche, 1 Keller Z
A und 1 Mansarde . Ebendaselbst I
» im 3 . «slock eine Wohnung , be- »
I sichend aus 2 Zimmern , 1 Küche, I
A1 Keller und 2 Mansarden .
I Näheres zu erfragen bei dem
» betr . Wirt oder Karl -Wilhelm -
§ stroße 42 in Karlsruhe im
» Bureau .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstraße 30 , 1 . Stock .
Ein gut möbliertes Zimmer ist

sofort oder später zu vermieten
Baslertorstraße 8 , parterre .

Ein brauner , kurz¬
haariger , scharfer

^ norddeutscher
Kühner-Spürhund,

3 ^ Monate alt , weiblich , Mutter
davon prämiiert , ist zu verkaufen

Kirchftratze 17 .
Merde - Verkauf .

2 Pferde zu ver¬
kaufen . Näheres in der
Expedition dieses Blattes .

MWe Mädchen
finden dauernde Arbeit bei

A. Mahler SSHue .
Auerstraße 50 , Durlach .

Todes - Anzei,
Schmerzerfüllt teilen^

^ Verwandten u . Bekartz
mit , daß unser innß
geliebtes Kind

uns unerwartet durch den
entrissen wurde .

Durlach , 20 . April 1903.
Die tiestraucrriden Elters

Wilhelm Eggenberger .
Friedricke Eggenberger ,

geb. Kübler .

Zwei tü «
Möbel - Schrö
finden sofort s

'
° bci

^ Johann Ai?' Schreiner u. '
Durlach , Sckwanenä

LeHrmädchi
mit guter Schulbildung oegen

"

sortige Vergütung für 1 . Mai so
Ü

Aanfhaus Durlaö
Eine Fra « empfiehl ! sich

Masche« und Puffen in
Mitlagsstunden . Näberes

_ Larnr nl kraße 33 ^,
Irischgestochene

8p » r8 « I »
sind fortwährend zu haben bei

Frau Vsuvn , Mühlstr . 4.

sehr gut erhalten , ist billig zu
kaufen ; ferner eine neue Hobel «
bank. Zn erfragen
_ Kriedrichstrake 11, Part ^

Gichene StückMzer
und einige Wagen Hauspänc zo
verkaufen . Zn ersragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs-Auszüge.

Geborenr ^14. April : Katharine , Vat . ooh- 2»
Schäfer , BiersiMe - ,

14. „ Johanna Christine,
Wilhelm Weiler . L°°dw^

17. „ Rosa Mina , Bai - 3 °«'
Möblier . Fabrikarbeiter .

Eheschließung - ^18. April : Josef Eisig non Förch«" »'- K
Ettlingen . Eiicnform .

^Maria Su,auna
Silberzahn von Ebc,bach-1 >

Karl Christian Do cr
^

Kleingartach lWurtienw ^ ^
Schreiner , und Amüw
IakobinaSautervonZunmM
Hof. Gmde . Rappenau -

Heinrich Ludwig Rltrer . Zl
mann , und Karolmc S-»

rnerer , beide von hier.
Gestorben :

9 . April : Wilhelm Heinzmann vonJE
^

Hausen , lediger « chuhmaa*-

2b Jahre alt .

18.

18.
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